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4 K ist das Schaubild der Funktion f mit f(x) = a x 3  + b x 2  +   9 __ 2  x.   

K hat an den Stellen 1 und 3 je eine waagrechte Tangente.  

Bestimmen Sie den zugehörigen Funktionsterm. 

Welche Bedeutung hat der Punkt A (2 | 1)?

5 Eine Polynomfunktion 3. Grades hat die Nullstellen   x 1  = 0,   x 2  = 2  und   x 3  = — 3. 

Ihr Schaubild hat im Ursprung die Steigung 12. 

Bestimmen Sie den Funktionsterm f (x).

6 Das Schaubild K einer Polynomfunktion 4. Grades hat in E (— 1 | 2) einen Extrempunkt. 

An der Stelle  1  hat K eine waagrechte Tangente, an der Stelle  0  eine Tangente mit der 

Gleichung y = 3 x + 5.  

Geben Sie ein LGS zur Bestimmung des zugehörigen Funktionsterms an. 

7 Das Schaubild einer trigonometrischen Funktion mit der Periode  p = π  hat den Hoch-

punkt H (3 | 5).  

Bestimmen Sie einen möglichen Funktionsterm.

8 Eine trigonometrische Funktion hat die Periode  p = 4.  Das zugehörige Schaubild hat im 

Schnittpunkt mit der y-Achse eine Wendetangente mit der Gleichung  y = 2 x + 3. 

Geben Sie einen Funktionsterm an.

9 Gegeben ist die 2. Ableitung der Funktion f durch  f ″ (x) = 6 x + t;  t e R. 

Die Wendetangente hat die Gleichung  y = 4 x — 8.  Diese berührt das Schaubild von f auf 

der x-Achse. Bestimmen Sie den Funktionsterm f (x).

10 Der Graph einer Polynomfunktion 5. Grades verläuft symmetrisch zum Ursprung.  

f erfüllt die Bedingungen  f (— 1) = 1,  f ″ (— 1) = 0  und  f ′ (— 1) = 3. 

Was bedeuten diese Bedingungen? 

11 Gegeben ist die Funktion f mit  f (x) = a  x 4  + b  x 2  + 2;  a ≠ 0  mit Schaubild K. 

a) Zeigen Sie: K ist symmetrisch zur y-Achse. 

b) Die Tangente an K in P (2 | 0) hat die Steigung 4. 

Bestimmen Sie a und b.

12 Eine Polynomfunktion 3. Grades hat einen Extrempunkt in A (2 | 0).  

Geben Sie für drei verschiedenartige Funktionen jeweils einen Funktionsterm an.

13 Der Graph einer Polynomfunktion f 3. Grades berührt die x-Achse an der Stelle  1  und 

schneidet die x-Achse an der Stelle  — 2. 

Geben Sie für drei verschiedene Funktionen, die die gegebenen Bedingungen erfüllen,  

den Funktionsterm an.
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2.1.2 Lage einer Geraden im Koordinatensystem

Besondere Lage einer Geraden  

Beispiel  

	Â Beschreiben Sie die besondere Lage der gegebenen Geraden im Koordinatensystem. 

a)  g:  
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Lösung

a)  Wegen   (  0 
 

 3   
0

  )  (Richtungsvektor von g)  verläuft g 

 parallel zur  x 2 -Achse. 

 g schneidet also die  x 1  x 3 -Ebene senkrecht. 

 g verläuft parallel zur  x 2  x 3 -Ebene.  

 g verläuft parallel zur  x 1  x 2 -Ebene.

b) Wegen   (   2 
 

 0   
0

  )  (Richtungsvektor von h) verläuft h  

parallel zur  x 1 -Achse.  

 h schneidet also die  x 2  x 3 -Ebene senkrecht. 

 h verläuft parallel zu   x 1  x 2 -Ebene.

 h verläuft parallel zu   x 1  x 3 -Ebene. 

c) Wegen   x 2  = 0 im Richtungsvektor   (   1   0   
2
   )  von k verläuft k  

parallel zur  x 1  x 3 -Ebene. 

Besondere Lage einer Geraden im Koordinatensystem

Eine Gerade g verläuft 

a) parallel zu einer Koordinatenachse                                     
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b) parallel zu einer Koordinaten ebene                                      
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g286 Die Seite entspricht den Themen und Aufgaben des erhöhten 

Anforderungsniveaus (eA).
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Aufgaben

1 Ein Automat produziert 15 % Ausschuss. Es werden 3 produzierte Stücke zufällig entnom-

men. Geben Sie die Wahrscheinlichkeitsverteilung für die Anzahl der defekten Stücke in 

dieser Stichprobe als Tabelle an.

2 Bei der Abi-Abschlussfeier werden 100 Lose für jeweils 5 € verkauft. 

Zu gewinnen gibt es den 1. Preis im Wert von 100 €, zwei Preise im Wert von jeweils 25 € 

und 4 Preise im Wert von jeweils 10 €. 

Jeder, der keinen dieser Gewinne bekommt, erhält einen Trostpreis in Höhe von 1 €. 

Frau Jung kauft sich ein Los. Die Zufallsvariable X beschreibt den Gewinn von Frau Jung.  

Stellen Sie die zugehörige Wahrscheinlichkeitsfunktion durch eine Wertetabelle dar.

3 Die Wahrscheinlichkeit für die Geburt eines Jungen ist 0,514. 

Eine Familie mit 3 Kindern wird zufällig ausgewählt. Die Zufallsvariable X legt die Anzahl 

der Jungen fest. Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist  X = 0;  X = 1;  X = 2;  X = 3?

4 Herbert und Susi vereinbaren ein Würfelspiel. 

Zeigt der Würfel von Herbert eine kleinere Augenzahl als der Würfel von Susi, muss 

 Herbert an Susi 1 € zahlen und umgekehrt. Wenn beide Würfel die gleiche Augenzahl 

 haben, dann muss keiner etwas bezahlen. Die Zufallsvariable X beschreibt den Gewinn 

(bzw. den Verlust) von Herbert in einer Spielrunde. 

Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeitsverteilung.

5 Eine Box enthält 7 Schrauben, zwei von ihnen sind defekt. Man entnimmt nacheinander 

3 Schrauben aus der Box. Mit welcher Wahrscheinlichkeit sind unter den drei gezogenen 

Schrauben 0, 1 oder 2 defekt? 

Stellen Sie die Wahrscheinlichkeitsfunktion in einer Wahrscheinlichkeitstabelle dar.

Ändert sich etwas, wenn man die Schrauben mit einem Griff entnimmt? Begründen Sie. 

6 An einem Lotteriestand werden Rubbelkarten ange-

boten. Eine Rubbelkarte besteht aus 16 Feldern, zwei 

Felder tragen den Buchstaben A und vier Felder den 

Buchstaben B. Die restlichen Felder sind Leerfelder. 

Die Lage der einzelnen Buchstaben- bzw. Leerfelder ist 

zufällig. Die nebenstehende Skizze zeigt ein (mögliches) 

Beispiel. Die Karte ist mit einer undurchsichtigen Schicht 

überzogen. 

Für ein Spiel werden zwei Felder einer Karte freigerubbelt. Für jeden freigerubbelten 

Buchstaben A werden 6 €, für jeden freigerubbelten Buchstaben B werden 2 € ausgezahlt. 

Für die Leerfelder gibt es keine Auszahlung. Die Zufallsvariable X beschreibt den Auszah-

lungsbetrag in €. Geben Sie die Ergebnisse für ein Spiel an. 

Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeitsverteilung von X.

A

A B

B B

B
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2.2.2 Berechnung von Wahrscheinlichkeiten bei Normalverteilung

Interpretation der Fläche zwischen dem Graphen von p und der Abszissenachse 

Die Summe der Rechtecksinhalte entspricht 

der Wahrscheinlichkeit P(a ≤ X ≤ b).

Dieser Flächeninhalt ist näherungsweise so 

groß wie der Inhalt der Fläche zwischen dem

Graphen von p und der Abszissenachse 

im Intervall [a; b]: 

P(a ≤ X ≤ b) =   ∫ 
a
  

b

   p(x ) dx

P(X ≤ a) lässt sich deuten als Inhalt der 

links von der Geraden mit x = a gelegenen 

Fläche zwischen dem Graphen von p 

und der Abszissenachse.

P(X ≤ a) =   ∫ 
‒∞

  
a

  p( x) dx 

  

P(X > b) = 1 — P(X ≤ b) 

P(X ≤ b) =   ∫ 
‒∞

  
b

  p( x) dx
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Aufgaben

1 Bestimmen Sie den Erwartungswert und die Standardabweichung der Binomial-

verteilung  B n; p .  

Wie groß ist die maximale Wahrscheinlichkeit und die Wahrscheinlichkeit des 

σ-Intervalls?

a) p = 0,5;  n = 50    b) n = 50;  p =   1 __ 6   

2 Bestimmen Sie den Erwartungswert und die Standardabweichung der Binomialverteilung. 

Wie groß ist die maximale Wahrscheinlichkeit und die Wahrscheinlichkeit des 

2 σ-Intervalls?

a) p = 0,4;  n = 40   b) n = 100;  p = 0,8

3 Die Zufallsvariable ist normalverteilt mit  μ = 50  und  σ = 6,7.  

Bestimmen Sie die σ-Umgebung um den Erwartungswert. 

Bestimmen Sie näherungsweise, in welchem Intervall die Anzahl der Treffer bei einer 

Stichprobe im Umfang von 500 mit einer Wahrscheinlichkeit von 95,4 % liegen?  

Überprüfen Sie mit dem WTR.

4 Eine Maschine produziert 60 mm lange Schrauben mit einer Standardabweichung  

von 3 mm. Die Länge der Schrauben ist normalverteilt.

a) Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass eine Schraube kürzer ist als 58 mm.

b) Bestimmen Sie das 1,96σ-Intervall. Interpretieren Sie Ihr Ergebnis.

5 Die Zufallsvariable X ist normalverteilt mit  μ = 24  und  σ = 3,4.  

a) Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit des 3 σ-Intervalls auf 4 Dezimalen und mit der 

Sigmaregel.

b) Ermitteln Sie das zu  μ symmetrische Intervall I = [a; b], sodass P(a ≤ X ≤ b) = 0,95.

c) Bestimmen Sie k so, dass P(k ≤ X ≤ 24) = 0,45.

6 Die Abbildung zeigt die  

Binomialverteilung  

mit den Parametern  n = 200   

und  p = 0,6. 

Bestimmen Sie den Erwartungs- 

wert, Sigma und die Sigma- 

intervalle (σ; 2 σ; 3 σ). 

Geben Sie die Beschriftung  

für die Achsen an.
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9 Das Aktienpaket von Frau Honess umfasst 30 Aktien der Firma Hut, 40 Aktien der Firma 

Geha und 55 Aktien der Firma Schmal. Die Aktienkurse liegen heute bei 38,40 €, 105,25 € 

bzw. 455,80 €. Frau Honess werden 55 000 € für das Aktienpaket angeboten. 

Beraten Sie Frau Honess, indem Sie eine Matrizenrechnung durchführen.

10  Bestimmen Sie a und b so, dass für die Matrix A =  (   1     
2
       a     

b
   )  gilt:  A 2  = E.

11 Gegeben ist die Matrix A =  (   1     
0

       — 1     
1
   )  . Zeigen Sie   A 5  =  (   1     

0
       — 5     

1
   ) .

12 Gegeben ist die Matrix A =  (   1     
0

       2     
1
   ) . 

a) Berechnen Sie  A 3  und geben Sie  A n  an.

b) Für eine Matrix B gilt: A · B = B · A. Ermitteln Sie alle Matrizen, die für B infrage kommen, 

d.h. die angegebene Bedingung erfüllen.

13 Berechnen Sie a, b, c und d, so dass  (   2     
4

       1     
3
   )  ·  (   a     

5
       2     

b
   )  =  (   3     

d
        c       

26
   ) .

14 Ein Unternehmen stellt drei Erzeugnisse  E 1 ,  E 2  und  E 3  her, die auf drei Automaten  

bearbeitet werden. Die Bearbeitungszeit je Stück und die Produktionszahlen von zwei 

Arbeitsperioden sind in nachstehenden Tabellen zusammengefasst.

benötigte Zeit (Min.) je Stück Produktion in Periode

Automat  E 1  E 2  E 3  I II

1 2 3 2  E 1 210 120

2 2 5 1  E 2 180 220

3 1 3 2  E 3 320 300

a) Berechnen Sie die Maschinenlaufzeiten der einzelnen Automaten je Arbeitsperiode.

b) Bestimmen Sie die Auslastung der Automaten in %, wenn die maximal zur Verfügung 

stehende Maschinenlaufzeit für alle Automaten 120 Stunden in Periode I und 100  Stunden 

in Periode II betrug.

15 Kuhn & Co. stellt Edelstahl her. Der Bedarf in  

Tonnen für drei Wochen und die Preise der Liefe­

ranten in €/Tonne sind in der Tabelle aufgelistet.

Bedarf Eisenerz Steinkohle

Woche 1 8 9

Woche 2 4 8

Woche 3 5 5

Preise Ruhr AG Alco AG Tiess AG

Eisenerz 530 580 570

Steinkohle 430 410 440

Welcher Lieferant ist der kostengünstigste?
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1	

a)	 	​​( ​ 9     
5

 ​ )​​ = 126

b)	 ​( ​ 2     
0

 ​ )​​ ​( ​ ​7     
5

 ​ )​​ + ​( ​ 2     
1
 ​ )​​ ​​( ​ 7     

4
 ​ )​​ = 21 + 35 + 35 = 91 

	 Alternativen:  ​( ​ 7     
5

 ​ )​​ +  ​( ​​ 7     
4

 ​ )​ + ​​( ​ 7     
4

 ​ )​​ = 91         oder ​( ​ 9     
5

 ​ )​​ — ​( ​​ 7     
3
 ​ )​​ = 91 

c)	 5! = 120


